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Schulausfall bis zum kommenden Wochenende
Stadt sucht für beide Gymnasien Ersatzräume in der Nähe

Im Friedrich-Wilhelm-Gymnasium in der Severinstraße und im Kaiserin-Augusta-
Gymnasium am Georgsplatz findet in dieser Woche mit Ausnahme für die Klassen 13
kein Unterricht mehr statt. Dies haben die Schuldezernentin Dr. Agnes Klein, die Be-
zirksregierung Köln und Vertreter des Landesministeriums gemeinsam festgelegt. Die
13-er Klassen bereiten sich in weiter entfernt liegenden Nebenstellen der Schulen auf
ihre Abiturprüfungen vor.

Die Stadt bemüht sich, bis zum kommenden Montag für die rund 2.000 Schülerinnen
und Schüler der beiden Schulen geeignete Räumlichkeiten gefunden zu haben; davon
geht die Schuldezernentin aus.

Dr. Klein wird durch den Wirtschafts- u. Liegenschaftsdezernenten Dr. Walter-Borjans
unterstützt, der bei der Suche nach geeigneten Immobilien behilflich ist. Alle Optionen
werden geprüft. Wichtig ist eine gute Verbindung an den öffentlichen Personennahver-
kehr bzw. eine insgesamt gute Erreichbarkeit. Ab Montag soll der Schulbetrieb für beide
Schulen in möglichst enger räumlicher Nähe an einem anderen Standort oder mehreren
Standorten wieder aufgenommen werden.

Gefunden werden muss eine Fläche von mindestens 10.000 Quadratmetern, die mög-
lichst ab Montag möbliert zur Verfügung stehen muss; eine logistische Höchstleistung,
an der alle Beteiligten mit Hochdruck arbeiten.

In regelmäßigen Besprechungen zwischen Schuldezernat und allen beteiligten Stellen
der Stadt gemeinsam mit den Schulleitungen und den Schüler- und Elternvertretungen
werden die einzelnen Schritte eng abgestimmt, damit ein möglichst zügiges und transpa-
rentes Verfahren gesichert ist.
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